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Merkel und Medwedew waren bei den  
Feierlichkeiten in Lubmin zu Gast
Mit einem symbolischen Akt wurde der erste Leitungsstrang offiziell in Betrieb genommen

Sie öffneten das Ventil (v. l.): François Fillon, französischer Premierminister, Bundeskanzlerin Angela Merkel, Mark Rutte, niederländischer Premierminister, 
Dmitrij Medwedew, russischer Präsident, EU-Energiekommissar Günther Oettinger und Erwin Sellering, Ministerpräsident von Mecklenburg-Vorpommern.

wichtigen Beitrag der Pipeline zur 
Versorgungssicherheit Europas: 
„Mit der Nord Stream-Pipeline 
eröffnet sich eine sichere, mo- 
derne und zuverlässige Route für 
Erdgaslieferungen aus Russland 
in die Europäische Union.“ 

Ein beispielhaftes Projekt
Bundeskanzlerin Merkel bezeich-
nete die Nord Stream-Pipeline als 
„eines der größten Energieinfra- 
strukturprojekte unserer Zeit“. Das 
strategische Projekt sei beispiel-
haft für eine sichere und belast-
bare Partnerschaft zwischen der 
EU und Russland. Die Fertigstel-
lung des ersten Leitungsstrangs 
nannte Merkel eine „bemerkens- 
werte Leistung“. Manch widri-
gen Bedingungen sowohl beim 
Wetter als auch bei den Geneh-
migungsverfahren zum Trotz sei-
en die Bauarbeiten erstaunlich 
schnell vorangekommen. Das 
Beispiel von Nord Stream zeige, 
dass „die Wirtschaft in der Lage 
ist, komplexe Großprojekte auch 
im 21. Jahrhundert verantwor-
tungsbewusst zu realisieren.“

m 8. November 2011 
wurde der erste Lei-
tungsstrang der Nord 

Stream-Pipeline offiziell in Be-
trieb genommen. Dieser Meilen-
stein wurde mit einem feierlichen 
Anlass begangen. Der Festakt, 
an dem rund 450 hochrangige 
Gäste aus Politik und Wirtschaft 
teilnahmen, fand auf dem Ge-
lände der Anlandestation der 
Pipeline in Lubmin statt. Hier er-
reichen die zwei 1.224 Kilometer 
langen Leitungsstränge das eu-
ropäische Festland.

Unter den Gästen befanden sich 
Bundeskanzlerin Angela Merkel, 
der russische Präsident Dmitrij 
Medwedew, der französische 
Premierminister François Fillon, 
der niederländische Premiermi-
nister Mark Rutte, der EU-Kom-
missar für Energie, Günther Oet-
tinger, sowie Spitzenvertreter der 
Anteilseigner von Nord Stream.  
Matthias Warnig, Geschäfts-
führer der Nord Stream  AG, 
begrüsste die illustren Gäste 
und betonte in seiner Rede den 

A Russlands Präsident Dmitrij Med-
wedew sprach von einer neuen 
Seite in der Partnerschaft zu Eu-
ropa. Man habe anfängliche Dif-
ferenzen überwunden mit dem 
Resultat, dass man nun die mo-
dernste Erdgaspipeline der Welt 
eröffnen könne. Und Medwedew 
betonte: „Ich bin sicher, dass Russ- 
land und die EU viele neue, he-
rausragende und für beide Seiten 
vorteilhafte Projekte zusammen 
verfolgen werden, nicht nur im 
Energiebereich.“ 

Genau zum richtigen Zeitpunkt
EU-Energiekommissar Günther 
Oettinger sagte, Europa werde 
für Russland ein zuverlässiger 
Kunde sein. Zugleich kündigte 
er an, neben russischen Erd-
gasquellen auch weitere Kapa-
zitäten erschließen zu wollen. Die 
Nord Stream-Trasse bezeichne-
te er als wichtigen Schritt zum 
Aufbau eines paneuropäischen 
Transportnetzes. Für den nieder-
ländischen Premierminister Mark 
Rutte kommt die Ostseepipeline 
genau zum richtigen Zeitpunkt. 

Die Bedeutung einer zuverlässi-
gen Gasversorgung werde in der 
Wachstumsregion Westeuropa in 
den kommenden Jahren weiter 
steigen. Als neue „Schlagader“ 
bezeichnete Frankreichs Premi-
erminister François Fillon die Nord 
Stream-Pipeline. Die Pipeline sei 
der Beweis dafür, dass Europa 
es verstehe, in die Zukunft zu bli-
cken; sie sei eine echte Pionier-
leistung in der Diversifizierung der 
Energiequellen und der Versor-
gungswege. 

Nach den Ansprachen versam-
melten sich die Staatsoberhäup-
ter zusammen mit den Spitzen-
vertretern der Anteilseigner von 
Nord Stream um ein symbo-
lisches Absperrventil. Gemein-
sam drehten sie das Ventil auf 
und ließen so das erste von Nord 
Stream transportierte sibirische 
Erdgas ins europäische Fernlei-
tungsnetz fließen. Der zweite Lei-
tungsstrang der Nord Stream-
Pipeline befindet sich noch in 
Bau. Er soll im vierten Quartal 
2012 seinen Betrieb aufnehmen.
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frohe  
Festtage
Liebe FACTS-Leser,

Nord Stream bedankt 
sich für Ihr anhalten-
des Interesse am  
Nord Stream-Projekt 
und an FACTS.

Dem Versand dieser 
Ausgabe legen wir 
einen Kalender für  
das Jahr 2012 bei. 
In diesem Kalender  
sind einige der  
Highlights aus der  
Bauphase dieses  
Jahres abgebildet.

Wie alle unsere  
Publikationen wurde 
der Kalender auf 
umweltfreundliches, 
FSC-zertifiziertes  
Papier gedruckt. Dies  
bedeutet, dass das 
Papier aus nachhaltig 
bewirtschafteten  
Wäldern stammt.

Nord Stream wünscht 
Ihnen und Ihrer Familie 
frohe Weihnachten  
und ein glückliches 
neues Jahr.

Hochachtungsvoll

Ulrich Lissek 
Communications 
Director

In Kürze

>�www.nord-stream.com

Credits:  S. 1: Nord Stream (1);  S. 2/3: Infografik erstellt von KircherBurkhardt;  S. 4: Nord Stream (3)

Alles unter Kontrolle
Regelmäßige Unterhaltsarbeiten sorgen für einen sicheren Betrieb

oll das Transportsystem 
funktionieren, müssen 
alle seine Komponen-

ten verfügbar sein: die zwei 
Leitungsstränge, die Überwa-
chungs- und Steuerungsele-
mente in den Anlandungsberei-
chen sowie die Ausrüstung im 
Kontrollzentrum in Zug und im 
Ersatz-Kontrollzentrum. In den 
Anlandungsbereichen werden 
regelmäßig Unterhaltsarbei-
ten, Inspektionen und Tests  
am Sicherheits- und Kommu-
nikationssystem, am Stromver-
sorgungssystem, der Feuer- und  
Gasmeldeanlage sowie an den 
Absperrschiebern und Sicher-
heitsventilen durchgeführt. Die 
meerseitige Pipeline wird regel-
mäßig inwendig und äußerlich 
inspiziert. Die äußerliche Über-
prüfung wird von mit Tauch-
robotern ausgerüsteten For-
schungsschiffen durchgeführt. 

Inwendig wird die Pipeline von 
intell igenten Molchen über-
prüft. Diese Inspektionen wer-
den im mehrjährigen Abstand 
durchgeführt und er fassen 
Korrosion, mechanische Schä-
den sowie die geografischen 
Koordinaten. Letztere zeigen 
eine mögliche Verschiebung 
der Pipeline nach der Inbetrieb-
nahme auf. Die intelligenten 
Molche werden von der Molch-
Startschleuse im russischen 
Anlandungsbereich in den 
Gasstrom eingeschleust und 
durchlaufen die Pipeline bis 
zur Molch-Empfangsschleuse 
in Deutschland. Aufgrund der 
hochwertigen verbauten Mate-
rialien und des konservativen 
Designs sind während der mini-
malen Betriebsdauer der Pipe-
line von fünfzig Jahren keine 
Reparaturarbeiten vorgesehen. 
Für den unwahrscheinlichen 

S Fall, dass die Leitungssträn-
ge durch äußere Einwirkung  
verbogen oder beschädigt wer-
den, hat Nord Stream ein Repa-
raturkonzept entwickelt. Nord 
Stream ist Mitglied des von 
Statoil organisierten Verbunds 
für Pipeline-Reparaturarbei-
ten. Dadurch hat Nord Stream 
Zugang zu den für Reparatu-
ren nötigen Gerätschaf ten, 
inklusive der Ausrüstung für  
Schweißarbeiten unter Wasser. 
Geplant ist außerdem, dass in 
der ersten Betriebsphase einer 
der Hauptauftragnehmer die  
Wartung der beiden Leitungs-
stränge übernehmen wird. 
Ein solcher War tungsver- 
trag würde im Falle einer Re-
paratur alle notwendigen Kon-
struktionsarbeiten sowie die 
Logistik abdecken, um den 
Normalbetrieb so rasch als 
möglich wiederherzustellen.

An der Molchschleuse werden die zur Inspektion eingesetzten intelligenten Molche aus der Pipeline entnommen.

hauptgeschäftsstelle GESCHÄFTSSTELLE newsletter

Nord Stream AG
Jens D. Müller
Grafenauweg 2
6304 Zug / Schweiz

Tel. +41 41 766 9191
Fax +41 41 766 9192

Mobile (D): +49 1520 456 8053
steffen.ebert@nord-stream.com

Deutschland 
Steffen Ebert
Kommunikationsbe
auftragter Deutschland

Um die Printausgabe von „Nord 
Stream Facts“ zu abonnieren,  
senden Sie eine E-Mail an  
press@nord-stream.com. 

kontakte

October

�
September�2012� Week� Mon� Tue� WeD� Thu� Fri� SaT� Sun

	 35	 	 	 	 	 	 1	 2	 36	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 37	 10	 11	 12	 13	 14	 15	 16	 38	 17	 18	 19	 20	 21	 22	 23	 39	 24	 25	 26	 27	 28	 29	 30

�
november�2012� Week� Mon� Tue� WeD� Thu� Fri� SaT� Sun

	 44	 	 	 	 1	 2	 3	 4	 45	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11	 46	 12	 13	 14	 15	 16	 17	 18	 47	 19	 20	 21	 22	 23	 24	 25	 48	 26	 27	 28	 29	 30	

	
October	2012� Week� Mon� Tue� WeD� Thu� Fri� SaT� Sun	 40	 1		 2	 3	 4	 5	 6	 7	 41	 8		 9	 10	 11	 12	 13	 14	 42	 15	 16	 17	 18	 19	 20	 21	 43	 22	 23	 24	 25	 26	 27	 28	 44	 29	 30	 31	

NOS_Desktop Calendar2012.indd   21

NOS_Desktop Calendar2012.indd   1

02.11.11   14:36


